
1454 Mai 28, Rom St. Peter.1) Nr. 3973

Philippus Klewczer de Salina, Kleriker der Diözese Salzburg, an Nikolaus V. (Supplik). Er 

bittet um Erweiterung einer von NvK ausgestellten Dispens.

Kopie (gleichzeitig): Rom, Arch. Vat., Reg. Suppl. 473 f. 115rv.

Regest: Abert/Deeters, RG VI Nr. 1194.

Kürzlich habe NvK, seinerzeit apostolischer Legat in dieser Gegend, ihm eine Dispens ausgestellt, die es ihm gestattete, 

die heiligen Weihen zu empfangen, obwohl er von einem Priester und einer verheirateten Frau gezeugt worden war.2) 
Danach sei er ordnungsgemäß in den Klerikerstand erhoben worden und habe durch ordentliche Kollatur Kanonikat und 

Pfründe an der Kollegiatkirche der Hl. Ruprecht und Maria Magdalena in Volkenmarckt (Völkermarkt in Kärnten) 

in der Diözese Salzburg erhalten, welche er gegenwärtig innehabe. Er bittet nun um eine Dispens, neben dem genannten 5
Kanonikat vier weitere kirchliche Benefizien mit oder ohne Seelsorge besitzen zu dürfen. — Nikolaus V. billigt mit: Fiat 
ut petitur.

1) Datum der Billigung.
2) Diese Dispens des NvK war bislang nicht bekannt.
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